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M. Schultheiss
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Interdisziplinäre 
Behandlung von 
Knochensarkomen: Teil II

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

In Heft 6/14 wurden die interdiszipli-
nären Aspekte in der Behandlung von 
Knochensarkomen dargestellt. Nun soll 
dieses Leitthema mit dem Fokus auf die 
operativen Techniken fortgesetzt werden.

Die Wichtigkeit des Hand-in-Hand-
Vorgehens bei der operativen Planung in 
Einklang mit der bioptischen Maßnahme 
wurde diesbezüglich bereits thematisiert. 
Dennoch bleibt die Resektion verbunden 
mit einer biologischen oder prothetischen 
Rekonstruktion eine komplikationsbelas-
tete Operation. Zudem stellt sich oft die 
Frage der Weite und der Notwendigkeit 
eines ausreichenden Sicherheitsabstands 
nach neoadjuvanter Chemotherapie.

In diesem Heft werden die Möglich-
keiten der Resektion und Rekonstruk-
tion und das Management von möglichen 
Komplikationen beschrieben. Ferner wer-
den Ihnen Lösungswege für spezielle Situ-
ationen, wie die der pathologischen Frak-
tur offeriert.
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Einführung zum Thema


